Deutscher Bundestag 
4. Wahlperiode 


Drucksache IV/784 


Sdiriitlldier Beridit 

des Haushaltsausschusses 
(13. Ausschuß) 

über den von der Bundesregierung eingebrachten 
Entwurf eines Gesetzes über die Feststellung eines 
Nachtrags zum Bundeshaushaltsplan für das 
Rechnungsjahr 1962 
(Nachtragshaushaltsgesetz 1962) 

— Drucksache IV/699 — 


A. Bericht des Abgeordneten Schoettle *) 

B. Antrag des Ausschusses 

Der Bundestag wolle beschließen, 

den Entwurf eines Gesetzes über die Feststellung eines 
Nachtrags zum Bundeshaushaltsplan für das Rechnungs- 
jahr 1962 (Nachtragshaushaltsgesetz 1962) nebst Gesamt- 
plan in der anliegenden Fassung anzunehmen. 

Bonn, den 28. November 1962 

Der Haushaltsausschuß 
Schoettle 

Vorsitzender Berichterstatter 


g folgt als zu Drucksache lVl784 



Drucksadle IV/784 


Deutscher Bundestag — 4. Wahlperiode 


Beschlüsse des 13. Ausschusses 


Entwurf 

eines Gesetzes über die Feststellung eines Nachtrags 
zum Bundeshaushaltsplan für das Rechnungsjahr 1962 

(Nachtragshaushaltsgesetz 1962) 


Der Bundestag hat das folgende Gesetz be- 
schlossen: 

§ 1 

Der dein Gesetz über die Feststellung des Bun- 
deshaushaltsplans für das Rechnungsjahr 1962 (Haus- 
haltsgesetz 1962) vom 23. Mai 1962 (Bundesgesetz- 
blatt II S. 469) beigefügte Bundeshaushaltsplan wird 
nach Maßgabe des diesem Gesetz als Anlage bei- 
gefügten Nachtrags geändert. Die in § 1 des Haus- 
haltsgesetzes 1962 festgestellten Endsummen der 
Einnahmen und Ausgaben bleiben unverändert. 

§ 2 

Für das Rechnungsjahr 1962 wird der in Artikel 1 
Abs. 2 Nr. 1 des Straßenbaufinanzierungsgesetzes 
vom 28. März 1960 (Bundesgesetzbl. I S. 201) ge- 
nannte Abgeltungsbetrag von 600 Millionen Deut- 
sche Mark auf 780 Millionen Deutsche Mark erhöht. 

§ 3 

Der Bundesminister der Finanzen wird ermächtigt, 
die nach § 8 Abs. 1 des Haushaltsgesetzes 1962 ge- 
sperrten Mittel bis zur Höhe von 114 745 000 Deut- 
sche Mark zu kürzen. Die Ermächtigung gilt nicht für 
die Aufwendungen des Straßenbauplanes und die 
Baumittel des Bundesministers der Verteidigung. 


§ 4 

(1) Die dem Bundesminister der Finanzen durch § 22 
Abs. 2 des Haushaltsgesetzes 1962 erteilte Ermäch- 
tigung, im Rechnungsjahr 1962 Verpflichtungen, und 
zwar auch Darlehenszusagen für künftige Rechnungs- 
jahre, zur Förderung der Entwicklungsländer bis 
zum Betrage von 1 250 000 000 Deutsche Mark ein- 
zugehen, gilt weiter bis zum Tage der Verkündung 
des Haushaltsgesetzes des folgenden Jahres. 

(2) Die auf Grund der Weitergeltung dieser Er- 
mächtigung im folgenden Rechnungsjahr eingegan- 
genen Verpflichtungen sind auf den durch das Haus- 
haltsgesetz oder den Haushaltsplan des folgenden 
Rechnungsjahres festgelegten Bindungsrahmen an- 
zurechnen. 

§ 5 

Dieses Gesetz gilt nach Maßgabe des § 12 Abs. 1 
und des § 13 Abs. 1 des Dritten Überleitungsgesetzes 
vom 4. Januar 1952 (Bundesgesetzbl. I S. 1) auch im 
Land Berlin. 


§ 6 

Dieses Gesetz tritt mit Wirkung vom 1. Januar 
1962 in Kraft. 
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Entwurf 


Gesamtplan 

zum 

Entwurf eines Gesetzes 
über die Feststellung eines Nachtrags 

zum 

Bundeshaushaltsplan 1962 

(Nachtragshaushaltsgesetz 1962) 
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Gesamtplan 


Ordentlicher Haushalt 


Zusammen 


Kap 

Bezei chnung 

Ordentliche 

1962 

DM 

Einnahmen 

gegenüber 1961 
mehr ( + ) 

weniger ( — ) 
DM 

Personale 

1962 

DM 

lusgaben 

1961 

DM 

Sachar 

1962 

DM 

isgaben 

1961 

DM 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

06 02 

Es treten hinzu: 

06 

Bundesminister des Innern 

Allgemeine Bewilligungen .... 







12 02 

12 

Bundesminister für Verkehr 

Allgemeine Bewilligungen .... 







12 10 

Bundesfernstraßen 







15 02 

15 

Bundesminister für 
Gesundheitswesen 

Allgemeine Bewilligungen .... 







32 03 

32 

Bundesschuld 

Bundesschuldenverwaltung in 

Bad Homburg v. d. H. und 
Berlin 







32 05 

Verzinsung und Tilgung 

— 

— 


— 

— 

— 

32 08 

Inanspruchnahme aus Sicher- 
heitsleistungen und Gewähr- 
leistungen 

— 

— 

— 

— 

— 


60 02 

60 

Allgemeine Finanzverwaltung 

Allgemeine Bewilligungen 



24 700 000 




60 05 

Bundeshilfe für Berlin 

— 

— 

— 

— 

— 

— 


Insgesamt Nachtrag .... 

— 

— 

24 700 000 

— 

— 

— 


Nachrichtlich: 

Bisherige Summe des ordent- 
lichen Haushalts 

51 597 306 200 

+ 6 481 134 300 

6 800 712 800 

5 721 514 800 

821 026 300 

626 072 900 


Insgesamt .... 

51 597 306 200 

+ 6 481 134 300 

6 825 412 800 

5 721 514 800 

821 026 300 

626 072 900 
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Stellung 


Ordentlicher Haushalt 


Gesamtplan 


Allgemeine Ausgaben 

Einmalige Ausgaben 

Ordentliche Ausgaben 

Bisherige 

Neue 







gegenüber 1961 

Gesamt- 

Gesamt- 

Kap. 

1962 

1961 

1962 

1961 

1962 

mehr ( + ) 
weniger ( — ) 

ausgaben 

ausgaben 


DM 

DM 

DM 

DM 

DM 

DM 

DM 

DM 


9 

10 

11 

12 

13 

14 

15 

16 

17 

345 000 


21 100 000 

— 

21 445 000 

+ 21 445 000 

556 949 500 

578 394 500 

06 02 

67 500 000 




67 500 000 

+ 67 500 000 

1 148613 100 

1216 113 100 

12 02 

— 180 000 000 




— 180 000 000 

— 180 000 000 

2 372 000 000 

2 192 000 000 

1 

12 10 

— 

— 1 

600 000 

— 

600 000 

+ 600 000 

150 000 

750 000 

15 02 

— 25 000 000 




— 25 000 000 

— 25 000 000 

81 737 200 

i 

56 737 200 

32 03 

— 61 000 000 

— 

— 

— 

— 61 000 000 

— 61 000 000 

1 388 857 500 

1 327 857 500 

32 05 

— 100 000 000 

— 

— 

— 

— 100 000 000 

— 100 000 000 

200 000 000 

100 000 000 

32 08 

— 1 745 000 


103 500 000 


126 455 000 

+ 126 455 000 

174 202 900 

300 657 900 

60 02 

150 000 000 

~~ 

- 

— 

150 000 000 

+ 150 000 000 

1 278 690 000 

1 428 690 000 

60 05 

— 149 900 000 

— 

125 200 000 

— 


- — 




33 269 986 800 

31 643 723 400 

10 705 580 300 

7 124 860 800 

51 597 306 200 

+ 6 481 134 300 




33 120 086 800 

31 643 723 400 

10 830 780 300 

7 124 860 800 

51 597 306 200 

+ 6 481 134 300 
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Außerordentlicher Haushalt 




Außerordentliche Einnahmen 

Außerordentliche Ausgaben 

Epl. 

Bezeichnung 


gegenüber 1961 


gegenüber 1961 


1962 

mehr ( + ) 

1962 

mehr ( + ) 




weniger ( — ) 


weniger ( — ) 



DM 

DM 

DM 

DM 

18 

19 

20 

21 

22 

23 


Es treten hinzu : 





06 

Bundesminister des Innern 

— 

— 

— 

— 

12 

Bundesminister für Verkehr 

— 

— 

— 

— 

15 

Bundesminister für Gesundheitswesen 

— 

— 

— 

— 

32 

Bundesschuld 

— 


_ 

— 

60 

Allgemeine Finanzverwaltung 

— 

— 

— 

— 


Zusammen Nachtrag .... 

— 

— 

— 

— 


Nachrichtlich : 

Bisherige Summe des außerordentlichen Haushalts 

1 807 047 100 

— 1 226 038 300 

1 807 047 100 

— 1 226 038 300 


Insgesamt .... 

1 807 047 100 

— 1 226 038 300 

1 807 047 100 

— 1 226 038 300 
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Gesamtabschluß 



Gesamteinnahmen 


Gesamtausgaben 





gegenüber 1961 




gegenüber 1961 

Epl. 

1962 

1961 

mehr (+) 

1962 

1961 


mehr ( + ) 




weniger ( — ) 




weniger ( — ) 


DM 

DM 

DM 

DM 

DM 


DM 


24 

25 

26 

27 

28 


29 

30 




21 445 000 



+ 21 445 000 

06 

— 

— 

— 

— 112 500 000 

— 


— 112 500 000 

12 

— 

— 

__ 

600 000 

— 


+ 600 000 

15 

— 

— 

— 

— 186 000 000 

— 


— 186 000 000 

32 

— 

__ 

— 

276 455 000 

— 


+ 276 455 000 

60 

53 404 353 300 

48 149 257 300 

+ 5 255 096 000 

53 404 353 300 

48 149 257 300 

+ 5 255 096 000 


53 404 353 300 

48 149 257 300 

+ 5 255 096 000 

53 404 353 300 

48 149 257 300 

+ 5 255 096 000 
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Drucksache IV/ 784 


Entwurf 

eines 

Nachtrags 

zum 

Bundeshaushaltsplan 

für das Rechnungsjahr 1962 


Einzelplan 06 

für den Geschäftsbereich 
des Bundesministers des Innern 


Inhalt 


Kapitel 

Bezeichnung 

Seite 

06 02 

Ordentlicher Haushalt 

Allgemeine Bewilligungen 

11 


Abschluß 
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Drucksache IV/784 


0602 


Allgemeine Bewilligungen 
Allgemeine Ausgaben, Einmalige Ausgaben, Abschluß 


Tit. 

Zweckbestimmung 

Für 1962 

treten 

hinzu 

DM 

Bisheriger 
Haushalts- 
ansatz 1962 

DM 

Neuer 

Gesamt- 

betrag 

1962 

DM 

1 

2 

3 

4 

5 

660 

Ordentlicher Haushalt 

Allgemeine Bewilligungen 

II. Ausgabe 

Fortdauernde Ausgaben 

Allgemeine Ausgaben 

Förderung der Kultur, soweit es sich um eine reprä- 
sentative Vertretung des Bundes oder um die Wah- 
rung von Belangen gesamtdeutscher oder internatio- 
naler Bedeutung handelt 

345 000 

6 400 000 

6 745 000 


Sonstige Ansätze 


517 746 300 

517 746 300 


Summe Allgemeine Ausgaben .... 

345 000 

524 146 300 

524 491 300 

961 

Einmalige Ausgaben 

Zuschuß für den Ausbau des Deutschen Gesundheits- 
museums in Köln . 

— 740 000 

740 000 


987 

Kassenhilfe an die „Deutsche Welle" und den „Deutsch- 
landfunk" für die Inbetriebnahme, Einrichtung und 
Verwaltung 

21 840 000 


21 840 000 


Sonstige Ansätze 

— 

32 123 200 

32 123 200 


Summe Einmalige Ausgaben .... 

21 100 000 

32 863 200 

53 963 200 


Abschluß 

Fortdauernde Einnahmen zugleich Gesamteinnahmen 


5 976 400 

5 976 400 


Sachausgaben 


— 60 000 

— 60 000 


Allgemeine Ausgaben 

345 000 

524 146 300 

524 491 300 


Einmalige Ausgaben 

21 100 000 

32 863 200 

53 963 200 


Gesamtausgaben .... 

21 445 000 

556 949 500 

578 394 500 


Zuschuß .... 

21 445 000 

550 973 100 

572 418 100 


Erläuterungen 


Zu Tit. 660 

Im Haushalt 1962 ist für das Orchester „Philharmonia Hun- 
garica" (Erläuterungen Ziff. 1 c) ein Zuschuß von 400 000 DM 
veranschlagt. Bei der Bemessung des Betrages wurde davon 
ausgegangen, daß der weitere Bedarf des Orchesters vom 
Lande Nordrhein-Westfalen und der Stadt Marl gedeckt 
wird. Verhandlungen mit dem Land Nordrhein-Westfalen 
haben bisher zu keinem Ergebnis geführt. Um das Orchester 
weiter aufrecht zu erhalten, ist cs notwendig, bis zum 
Jahresende weitere Mittel in Höhe von 345 000 DM zur Ver- 
fügung zu stellen. 


Zu Tit. 961 

Die Mittel werden im Rechnungsjahr 1962 nicht benötigt und 
deshalb zur Deckung des Nachtragshaushalts verwendet. 


Zu Tit. 987 

Der Haushalt 1962 enthält nur einen Leertitel, weil bei Auf- 
stellung des Haushaltsplans nur mit einer kurzfristigen 
Zwischerifinanzierung der beiden Rundfunkanstalten durch 
den Bund gerechnet wurde. Die Verhandlungen über die 
endgültigen Kostenträger werden aber im Rechnungsjahr 
1962 nicht abgeschlossen v/erden können. Die Veranschla- 
gung der für die Zwischenfinanzierung erforderlichen Mittel 
ist deshalb zweckmäßig. Die vom Bund zur Verfügung 
gestellten Mittel sind von den endgültigen Kostenträgern 
zu erstatten. 

Zu veranschlagen sind; 

a) für den Deutschlandfunk 12 018 700 DM 

b) für die Deutsche Welle 9 821 300 DM 

21 840 000 DM. 
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06 

Bundesminister des Innern 

Ordentlicher Haushalt 




Ordentliche Einnahmen 

Personalausgaben 

Sachausgaben 

Kap. 

Bezeichnung 

1962 

gegenüber 1961 
mehr ( + ) 

1962 

1961 

1962 

1961 




weniger ( — ) 







DM 

DM 

DM 

DM 

DM 

DM 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 


Es treten hinzu: 







06 02 

Allgemeine Bewilligungen 

— 

— 

— 

- 

— 



Insgesamt Nachtrag .... 

— 

— 

— 

- 

— 

- 


Nachrichtlich; 








Bisherige Summe des Einzelplans 

40 581 200 

+ 1 136 000 

223 806 900 

200 634 000 

30 858 400 

28 871 100 


Insgesamt .... 

40 581 200 

+ 1 136 000 

223 806 900 

200 634 000 

30 858 400 

28 871 100 
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06 

Abschluß 

Ordentlicher Haushalt 


Allgemeine Ausgaben 

Einmalige Ausgaben 

Ordentliche Ausgaben 

Bisherige 

Neue 


1962 

1961 

1962 

1961 

1962 

gegenüber 1961 
mehr (-f) 

Gesamh 

ausgaben 

Gesamt- 

ausgaben 

Kap. 






weniger ( — ) 




DM 

DM 

DM 

DM 

DM 

DM 

DM 

DM 


9 

10 

11 

12 

13 

14 

15 

16 

17 

345 000 


21 100 000 


21 445 000 

+ 21 445 000 

556 949 500 

578 394 500 

06 02 

345 000 

- 

21 100 000 

- 

21 445 000 

+ 21 445 000 




1 244 559 900 

1 236 977 700 

198 547 100 

178 879 800 

1 697 772 300 

+ 52 409 700 


- 


1 244 904 900 

1 236 977 700 

219 647 100 

178 879 800 

1 719 217 300 

+ 73 854 700 
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Drucksache IV/784 


Entwurf 

eines 

Nachtrags 

zum 

Bundeshaushaltsplan 

für das Rechnungsjahr 1962 


Einzelplan 12 

für den Geschäftsbereich 
des Bundesministers für Verkehr 


Inhalt 


Kapitel 

B ezeichnung 

Seite 


Ordentlicher Haushalt 


12 02 

Allgemeine Bewilligungen 

16 

12 10 

Bundesfernstraßen . 

17 


Abschluß 

18 


15 



Drucksache IV/784 


Deutscher Bundestag — 4. Wahlperioae 


1202 


Allgemeine Bewilligungen 


Allgemeine Ausgaben, Abschluß 


TiL 

j 

Zweckbest immun 

1 

2 


g 


Für 1962 
treten 
hinzu 


Bisheriger 
Haushalts- 
ansatz 1962 


DM 

3 


DM 

4 


Neuer 

Gesamt- 

betrag 

1962 

DM 

5 


Ordentlicher Haushalt 


510 


Allgemeine Bewilligungen 

II. Ausgabe 

Fortdauernde Ausgaben 

Allgemeine Ausgaben 

a) Zuwendungen an die Deutsche Bundesbahn 

Die Mitei zu Ziff. 1 und 2 h) der Erläuterungen sind 
gesperrt. 

Die Mittel zu Ziff. 1 und 2 c) der Erläuterungen sind 
übertragbar. 

Summe Allgemeine Ausgaben .... 


67 500 000 


1 047 000 000 


1 114 500 000 


67 500 000 


1 047 000 000 


1 114 500 000 


Abschluß 

Fortdauernde Einnahmen, zugleich Gesamteinnahmen 

Sachausgaben 

Allgemeine Ausgaben 

Einmalige Ausgaben 

Gesamtausgaben .... 

Zuschuß .... 


120 309 300 
— 25 087 800 


67 500 000 


1 134 130 900 


— 39 570 000 

67 500 000 1 148 613 100 

67 500 000 1 028 303 800 


120 309 300 
— 25 087 800 
1 201 630 900 
39 570 000 
1 216 113 100 
1 095 803 800 


Erläuterungen 


Zu Tit.SlOa) 

2. Freiwillige Zuwendungen Betrag 1962 

h) Darlehen zu Erhaltung der Liquidität 100 000 000 DM 

Es treten hinzu 67 500 000DM 

zusammen.... 167 500 000 DM 


Mit Zustimmung des Bundesministers der Finanzen 
können die Mittel auch als Zuschüsse gewährt wer- 
den, soweit feststeht, daß die Kostenentwicklung bei 
der Deutschen Bundesbahn zu Verlusten führt, die 
wesentlich höher als die Liquiditätshilfe sind. 
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Drucksache IV/784 


1210 


Bundesfernstraßen 
Allgemeine Ausgaben, Abschluß 


Tit. 

Zweckbestimmung 

Für 1962 

treten 

hinzu 

DM 

Bisheriger 
Haushalts- 
ansatz 1962 

DM 

Neuer 
i Gesamt- 

betrag 

1962 

i DM 

1 

2 

3 

■ 4 

5 


Ordentlicher Haushalt 





Bundesfernstraßen 





H. Ausgabe 





Fortdauernde Ausgaben 





Allgemeine Ausgaben 




310 

Aufwendungen für den Straßenbauplan 

— 180 000 000 

2 372 000 000 

2 192 000 000 


Summe Allgemeine Ausgaben .... 

— 180 000 000 

2 372 000 000 

2 192 000 000 


Abschluß 





Fortdauernde Einnahmen 

— 

17 582 900 

17 582 900 


Einmalige Einnahmen 

— 

580 000 

580 000 


Gesamteinnahmen .... 

— 

18 162 900 

18 162 900 

j 

Allgemeine Ausgaben 

— 180 000 000 

2 372 000 000 

2 192 000 000 


Einmalige Ausgaben 

— 

— 

— 


Gesamtausgaben .... 

— 180 000 000 

2 372 000 000 

2 192 000 000 


Zuschuß .... 

- 180 000 000 

2 353 837 100 

2 173 837 100 


Erläuterungen 


Zu Tit. 310 

Nach § 8 HG 1962 unterliegen die Mittel für den Straßenbau 
der 20-v. H.-Sperre. Von dem danach gesperrten Betrag wird 
ein Teilbetrag von 180 Millionen DM für die Deckung des 
Nachtragshaushalts 1962 in Anspruch genommen. 

Bei der Ermittlung der zweckgebundenen Einnahmen für das 
Rechnungsjahr 1962 nach Artikel 1 Abs. 2 des Straßenbau- 
finanzierungsgesetzes vom 28, März 1960 (Bundesgesetzbl. I 
S. 201) ist von dem Aufkommen an Mineralölsteuer der Be- 
trag von 180 Millionen DM zusätzlich abzusetzen. 
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12 

Bundesminister für Verkehr 


Ordentlicher Haushalt 




Ordentliche Einnahmen 

Personalausgaben 

Sachausgaben 

Kap. 

Bezeichnung 


gegenüber 1961 






1962 

mehr (-!-) 

weniger ( — ) 

1962 

1961 

1962 

1961 




DM 

DM 

DM 

DM 

DM 

DM 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 


Es treten hinzu: 







12 02 

Allgemeine Bewilligungen .... 

~ 

— 

— 



— 



12 10 

Bundesfernstraßen 

— 

— 

— 

- 

— 



Insgesamt Nachtrag .... 

— 

— 

— 

- 

— 



Nachrichtlich: 








Bisherige Summe des Einzelplans 

263 651 700 

+ 113 434 400 

156 724 800 

145 107 400 

— 3 635 500 

4 129 200 


Insgesamt .... 

263 651 700 

+ 113 434 400 

156 724 800 

145 107 400 

— 3 635 500 

i 

4 129 200 
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12 

Absdiluß 

Ordentlicher Haushalt 


Allgemeine Ausgaben 

Einmalige Ausgaben 

Ordentliche Ausgaben 

Bisherige 

Neue 


1962 

1961 

1962 

1961 

1962 

gegenüber 1961 
mehr (+) 

Gesamt- 

ausgaben 

Gesamt- 

ausgaben 

Kap. 






weniger ( — ) 




DM 

DM 

DM 

DM 

DM 

DM 

DM 

DM 


9 

10 

11 

12 

13 

14 

15 

16 

17 

67 500 000 




67 500 000 

+ 67 500 000 

1 148 613 000 

1 216 113 100 

12 02| 

— 180 000 000 

- 

— 

- 

— 180 000 000 

— 180 000 000 

2 372 000 000 

2 192 000 000 

12 10 

— 112 500 000 

- 

— 

- 

— 112 500 000 

— 112 500 000 




3 793 620 100 

3 295 638 400 

248 530 900 

54 336 100 

4 195 240 300 

+ 696 029 200 




3 681 120 100 

3 295 638 400 

248 530 900 

54 336 100 

4 082 740 300 

+ 583 529 200 
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Drucksache lV/784 


Entwurf 

eines 

Nachtrags 

zum 

Bundeshaushaltsplan 

für das Rechnungsjahr 1962 


Einzelplan 15 

für den Geschäftsbereich 
des Bundesministers für Gesundheitswesen 


Inhalt 


Kapitel 


B ezeichnun 


g 


Seite 


Ordentlicher Haushalt 


15 02 


Allgemeine Bewilligungen 


23 


Abschluß 


24 
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1502 


Allgemeine Bewilligungen 
Einmalige Ausgaben, Abschluß 


Tit. 

Zweckbestimmung 

Für 1962 

treten 

Bisheriger 

Haushalts- 

Neuer 

Gesamt- 

betrag 

1962 

hinzu 

ans atz 1962 



DM 

DM 

DM 

1 

2 

3 

4 

5 


Ordentlicher Haushalt 





Allgemeine Bewilligungen 





II. Ausgabe 





Fortdauernde Ausgaben 





Einmalige Ausgaben 




962 

Förderung der Entwicklung von technischen Hilfen für 
Kinder mit schweren Mißbildungsformen (sogenannte 
Contergan-Fälle) sowie Zuschüsse zur Förderung der 
notwendigen Erweiterung bestehender Fachkliniken 
und Sonderschulen, insbesondere von freien gemein- 
nützigen Krankenanstalten und privaten Kranken- 
anstalten, die die Voraussetzungen der Gemeinnül- 
zigkeitsverordnung erfüllen (§ 10 Abs, 2 und 3 
Gem.VO), für diese Kinder 





a) Forschungsaufträge 

200 000 

— 

200 000 


b) Zuschüsse zur Erweiterung von Fachkliniken und 
Sonderschulen . 

400 000 

— 

400 000 


Die Mittel der Unterteile a) und b) sind untereinander 
deckungsfähig. 





Summe Einmalige Ausgaben .... 

600 000 

— 

600 000 


Abschluß 





Allgemeine Ausgaben 

— ^ 

150 000 

150 000 


Einmalige Ausgaben 

600 000 

— 

600 000 


Gesamtausgaben .... 

600 000 

150 000 

750 000 


Zuschuß .... 

600 000 

150 000 

750 000 


Erläuterungen 


Zu Tit. 962 

In der Bundesrepublik leben über 3000 Kinder mit Miß- 
bildungen der oberen und unteren Gliedmaßen, insbesondere 
Amelien, Phokomelien, Mikromelien, Peromelien. Diese un- 
gewöhnliche Häufung von schweren bisher nur selten in 
Erscheinung getretenen Mißbildungsformen in den Jahren 
1960 und 1961 (sogenannte Contergan-Fälle) macht beson- 
dere Hilfsmaßnahmen erforderlich. 

1. Für die prothetische Behandlung und Versorgung dieser 
Kinder liegen bisher weder die notwendigen Erfahrungen 
vor, noch konnten geeignete Prothesenteile für die Ver- 
sorgung und den Ersatz der fehlenden oder verstümmel- 
ten Gliedmaßen entwickelt werden. Diese Aufgabe kann 
nur durch Forschungsarbeiten zur Entwicklung und Erpro- 
bung von Prothesen gelöst werden. 

2. In einigen Bundesländern reichen die vorhandenen Ein- 
richtungen zur Aufnahme, Behandlung, Pflege und Schu- 
lung der Kinder nicht aus. Insbesondere sind die Träger 
freier gemeinnütziger Krankenanstalten (z. B. Innere Mis- 
sion, Josefs-Gesellschaft Köln) nicht in der Lage, die not- 


wendigen Erweiterungsbauten zur Schaffung neuer Bett- 
und Behandlungsplätze mit eigenen Mitteln vollständig 
zu finanzieren. 

Durch eine enge Zusammenarbeit zwischen Klinik und 
Elternhaus soll ermöglicht werden, diese Kinder durch 
prothetische Versorgung, Vorbereitung auf die Schule und 
Durchführung der Schul- und Berufsausbildung zu befähi- 
gen, sich später im Leben selbst behaupten zu können. 
Für die Behandlung, Pflege und Schulung der Kinder ist 
ein weit höherer Personalaufwand als in anderen Fällen 
erforderlich. Diese Personalmehrkosten können von 
einigen Einrichtungen nicht aus eigenen Mitteln auf- 
gebracht werden. Außerdem sind für diese Einrichtungen 
Zuschüsse für die Schulung des Personals erforderlich. 

Die Mittel werden nach Richtlinien bewirtschaftet, die der 
Bundesminister für Gesundheitswesen im Einvernehmen 
mit dem Bundesminister der Finanzen erläßt. 

Die Gewährung der Bundesmittel erfolgt unter der Voraus- 
setzung, daß sich neben sonstigen Stellen auch die Länder 
an den Aufwendungen angemessen beteiligen. 
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Bundesministerium für Gesundheitswesen 


Ordentlicher Haushalt 




Ordentliche Einnahmen 

Personalausgaben 

Sach aus gaben 

Kap. 

B ez ei chnun g 


gegenüber 1961 





1962 

mehr ( + ) 
weniger ( — ) 

1962 

1961 

1962 

1961 





DM 

DM 

DM 

DM 

DM 

DM 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 


Es treten hinzu: 







15 02 

Allgemeine Bewilligungen .... 

— 

— 

— 

- 

— 

- 


Insgesamt Nachtrag .... 

— 

— 

— 

- 

— 

- 


Nachrichtlich: 








Bisherige Summe des Einzelplans 

300 

+ 300 

1 837 300 

- 

471 800 

- 


Insgesamt .... 

300 

+ 300 

1 837 300 

1 

471 800 

f- 
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Ordentlicher Haushalt 


15 

Abschluß 


Allgemeine 1 

1962 

DM 

Ausgaben 

1961 

DM 

Einmalige A 

1962 

DM 

msgaben 

1961 

DM 

12 

Ordentliche 

1962 

DM 

i Ausgaben 

gegenüber 1961 
mehr (+) 

weniger ( — ) 
DM 

Bisherige 

Gesamt- 

ausgaben 

DM 

15 

Neue 

Gesamt- 

ausgaben 

DM 

Kap. 

9 

10 

11 

13 

14 

16 

17 

_ 

i 

600 000 


600 000 

+ 600 000 

150 000 

750 000 

15 02 

— 

~ 

600 000 

~ 

600 000 

+ 600 000 




150 000 

— 

324 800 

— 

2 783 900 

+ 2 783 900 




150 000 


924 800 


3 383 900 

+ 3 383 900 
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Entwurf 

eines 

Naditrags 

zum 

Bundeshaushaltsplan 

für das Rechnungsjahr 1962 


Einzelplan 32 

für die Bundesschuld 


Inhalt 


Kapitel 

Bezeichnung 

Seite 

32 03 

Ordentlicher Haushalt 

Bundesschuldenverwaltung in Bad Homburg v. d. H, und Berlin 

29 

32 05 

Verzinsung und Tilgung 

30 

32 08 

Inanspruchnahme aus Sicherheitsleistungen und Gewährleistungen . . 

31 


Abschluß 

32 

1 

i 

! 
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Bundesschuldenverwaltung in Bad Homburg v. d. H. und Berlin 

Allgcineine Ausgaben, AbscbJiiß 


Tit. 

Zweckbestimmung 

Für 1962 

treten 

hinzu 

DM 

Bisheriger 
Haushalts- 
ansatz 1962 

DM 

Neuer 

Gesamt- 

betrag 

1962 

DM 

1 

2 

3 

4 

5 

301 

Ordentlicher Haushalt 

Bundesschuldenverwaltung 
in Bad Homburg v.d.H. und Berlin 

II. Ausgabe 

Fortdauernde Ausgaben 

Allgemeine Ausgaben 

Ausgaben aus Anlaß der Beschaffung von Mitteln im 
Wege des Kredits 

— 25 000 000 

68 856 200 

43 856 200 


Die Mittel bei Tit. 300 und 301 sind gegenseitig deckungs- 
fähig. 

Sonstige Ansätze 


2 493 000 

2 493 000 


Summe Allgemeine Ausgaben .... 

— 25 000 000 

71 349 200 

46 349 200 


Abschluß 

Fortdauernde Einnahmen, zugleich Gesamteinnahmen . 


1 207 800 

1 207 800 


Personalausgaben 

— 

8 705 100 

8 705 100 


Sachausgaben 

— 

1 682 900 

1 682 900 


Allgemeine Ausgaben 

— 25 000 000 

71 349 200 

46 349 200 


Gesamtausgaben .... 

— 25 000 000 

81 737 200 

56 737 200 


Zuschuß .... 

— 25 000 000 

80 529 400 

55 529 400 


Erläuterungen 


Zu Tit. 301 

Es ist zu erwarten, daß Kosten für die Begebung der An- 
leihen des Bundes im Rechnungsjahr 1962 nicht in dem 
ursprünglich vorgesehenen Umfange entstehen werden, Der 
Minderbedarf wird auf 25 000 000 DM geschätzt. 
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Verzinsung und Tilgung 
Allgemeine Ausgaben, Abschluß 


Tit. 

Zweckbestimmung 

Für 1962 

treten 

hinzu 

DM 

Bisheriger 
Haushalts- 
ansatz 1962 

DM 

Neuer 

Gesamt- 

betrag 

1962 

DM 

1 

2 

3 

4 

5 

680 

Ordentlicher Haushalt 

Verzinsung und Tilgung 

II. Ausgabe 

Fortdauernde Ausgaben 

Allgemeine Ausgaben 

Verzinsung der Anleihen des Bundes (einschließlich 
der jährlichen Tilgung) 

— 30 000 000 

927 949 000 

897 949 000 

681 

Die Mittel sind übertragbar. 

Einnahmen fließen den Mitteln zu. Die Mittel bei Tit. 680 
und 681 sind gegenseitig deckungsfähig. 

Verzinsung der zur vorübergehenden Verstärkung der 
Betriebsmittel der Bundeshauptkasse aufgenomme- 
nen Mittel 

— 31 000 000 

50 000 000 

19 000 000 


Sonstige Ansätze 

— * 

410 908 500 

410 908 500 


Summe Allgemeine Ausgaben .... 

— 61 000 000 

1 388 857 500 

1 327 857 500 


Abschluß 

Allgemeine Ausgaben 

— 61 000 000 

1 388 857 500 

1 327 857 500 


Gesamtausgaben zugleich Zuschuß .... 

— 61 000 000 

1 388 857 500 

1 327 857 500 


Erläuterungen 


Zu Tit. 680 


Bisher veranschlagt 927 949 000 DM 

Weniger an Zinsen für Bundesanleihen 
1962 (Buchstabe r der Erläuterungen), da 
Zinsen iin Rechnungsjahr 1962 Voraussicht- 
lieh nicht fällig werden 30 000 000 DM 

Neuer Gesamtbedarf 897 949 000 DM 


Zu Tit. 631 

Im Rechnungsjahr 1962 ist ein Minderbedarf von 31 Millio- 
nen DM zu erwarten. 
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Inanspruchnahme aus Sicherheitsleistungen und Gewährleistungen 

Allgemeine Ausgaben 


Tit. 

Zweckbestimmung 

Für 1962 

treten 

hinzu 

DM 

Bisheriger 
Haushalts- 
ansatz 1962 

DM 

Neuer 

Gesamt- 

betrag 

1962 

DM 

1 

2 

3 

4 

5 

525 

Ordentlicher Haushalt 

Inanspruchnahme aus Sicherheitsleistungen 
und Gewährleistungen 

II. Ausgabe 

Fortdauernde Ausgaben 

Allgemeine Ausgaben 

Inanspruchnahme aus Bürgschafts-, Gewähr- oder ande- 
ren ähnlichen Zwecken dienenden Verträgen sowie 
Zahlungen zur Abwendung des Eintritts von Scha- 
densfällen (einschließlich der anfallenden Kosten, 
insbesondere der Vergütungen an die Mandatare) . . 

Die Mittel sind übertragbar. 

Einnahmen fließen den Mitteln zu. 

Summe Allgemeine Ausgaben 

zugleich Gesamtausgaben und Zuschuß 

— 100 000 000 

200 000 000 

100 000 000 

— 100 000 000 

200 000 000 

100 000 000 


Erläuterungen 


Zu Tit. 525 

Der Verlauf der Schadensfälle der abgelaufenen Monate des 
Rechnungsjahres 1962 läßt eine höhere Inanspruchnahme als 
100 000 000 DM nicht erwarten. Für das Rechnungsjahr 1962 
ergibt sich daher ein Minderbedarf von 100 000 000 DM. 
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BuFidesschuld 


Ordentlicher Haushalt 




Ordentliche Einnahmen 

Personalausgaben 

Sachausgaben 

Kap. 

Bezeichnung 


gegenüber 1961 







1962 

mehr (-f) 

weniger ( — ) 

1962 

1961 

1962 

1961 



DM 

DM 

DM 

DM 

DM 

DM 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 


Es treten hinzu: 







32 03 

Bundesschuldenverwaltung in 
Bad Homburg v. d. H. und Berlin 

— 

— 

— 



— 

32 05 

Verzinsung und Tilgung 

— 

— 

— 

-- 

— 

-- 

32 03 

Inanspruchnahme aus Sicher- 
heitsleistungen und Gewährlei- 
stungen 











Insgesamt Nachtrag .... 

— 

— 

— 

- 

— 

— 


Nachrichtlich: 








Bisherige Summe des Einzel- 
plans 

2 407 800 

— 115 100 

8 705 100 

8 341 800 

1 682 900 

1 745 300 


Insgesamt .... 

2 407 800 

— 115 100 

i 

8 705 100 

8 341 800 

1 682 900 

1 745 300 
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Abschluß 

Ord0f?.t!ic!i<0r 


Allgemeine Ausgaben 

Einmalige Ausgaben 

Ordenllkhe Ausgaben 

Bisherige 1 

Neue 


1962 

1961 

1962 

1961 

1962 

gegenüber 1961 
weniger ( — ) 
mehr ( + ) 

Gesamt- 

ausgaben 

Gesamt- 

ausgaben 

Kap. 

DM 

DM 

DM 

DM 

DM 

DM 

DM 

DM 


9 

10 

11 

12 

13 

14 

15 

16 

17 

— 25 000 000 




— 25 000 000 

— 25 000 000 

81 737 200 

56 737 200 

32 03 

— 61 000 000 


— 

- 

— 61 000 000 

— 61 000 000 

1 388 857 500 

1 327 857 500 

32 05 

— 100 000 000 

— 

— 

— 

— 100 000 000 

— 100 000 000 

200 000 000 

100 000 000 

32 08 

— 186 000 000 

- 

— 


— 186 000 000 

— 186 000 000 




2 274 114 800 

2 196 096 000 



2 284 502 800 

i + 78 319 700 




2 088 114 800 

2 196 096 000 



2 098 502 800 

1 

— 107 680 300 
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Entwurf 

eines 

Nachtrags 

zum 

Bundeshaushaltsplan 

für das Rechnungsiahr 1962 


Einzelplan 60 

für die Allgemeine Finanzverwaltung 


Inhalt 


Kapitel 

Bezeichnung 

Seite 

1 


Ordentilclier liaiislialt 


60 02 

Allgemeine Bewilligungen 

36 

60 05 

Bundeshilfe für Berlin 

39 


Abschluß 

40 
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Allgcsneiiie Bev/illigimgen 
Personalai^^sgaben 


Tit. 

Zweckbestimmung 

Für 1962 

treten 

hinzu 

DM 

Bisheriger 
Haushalts- 
ansatz 1962 

DM 

Neuer 

Gesamt- 

betrag 

1962 

DM 

1 

2 

3 


5 

199 

Ordentlicher Haushalt 

Allgemeine Bewilligungen 

II. Ausgabe 

Fortdauernde Ausgaben 

Persoiiaiaiisgaben 

Verstärkung der Mittel für Personal ausgaben — ohne 
den Gesdiäitsbereicli des Bundesministers der Ver- 
teidigung — infolge Erhöhung der Grundvergütun- 
gen für Angestellte und der Löhne für Arbeiter .... 

24 700 000 


24 700 000 


Sonstige Ansätze 

— 

522 900 

522 900 


Summe Personalausgaben .... 

24 700 000 

522 900 

25 222 900 

300 

Minderausgabe im Bundeshaushalt 1962 

— 114 745 000 

— 621 072 500 

— 735 817 500 

575 

Finanzielle Beteiligung des Bundes an den Beihilfeauf- 
wenduiigen der Länder Bremen, Hamburg, Nieder- 
sachsen und Schleswig-Holstein aus Anlaß der Flut- 
katastrophe am 16./i 7. Februar 1962 im deutschen 
Küstengebiet . 

100 000 000 


100 000 000 


Die Mittel sind übertragbar. 





Erläuterungen 


Zu Tit 199 

Es sind veranschlagt: 

1. Bund 

a) für die Erhöhung der 
Grundvergütungen der 
Angestellten und der 
Löhne der Arbeiter 
nach den Tarifverträ- 
gen vom 7. Juni 1952 

(MinBlFin S. 462, 476) 18 300 000 DM 

b) Ubergangszahlung an 
Angestellte 

(Verg.-Gr. VllbisX) 5 400 000 DM 23 700 000 DM 

2. zur Verstärkung der An- , 

Sätze für Zuwendungs- 
empfänger nach § 64 a 
RHO in Anpassung an die 
Erhöhung der Gruiidver- 
gütungen und Löhne, so- 
weit der Ausgleich bei 

den Zuwendungs- 
empfänger nicht möglich 

ist 1 000 000 DM 

Die Ausgaben werden bei den Titeln der zuständigen 
Einzelpläne gebucht. Soweit die entsprechenden Ansätze 
nicht ausreichen, dürfen sie mit Zustimmung des Bundes- 
ministers der Finanzen insgesamt bis zur Höhe der bei 
Kap. 60 02 Tit. 199 veranschlagten Verstärkungsmittel 
überschritten v/erden. 


Die aus gleichem Anlaß im Geschäftsbereich des Bundes- 
ministers der Verteidigung entstehenden höheren Per- 
sonalausgaben sind — soweit erforderlich — bei den 
ordentlichen Ausgaben des Einzelplans 14 einzusparen. 


Zu Tit. 300 

Veranschlagt sind: 

a) Minderausgaben infolge der im Rech- 

nungsjahr 1961 geleisteten Voraus- 
zahlungen auf Haushaltsansätze 1962 — 605 572 500 DM 

b) Minderausgaben bei den Personal- 
titeln 15 500 000 DM 

c) Umwandlung der Sperre eines Teiles 
der Bauausgaben (§ 8 Abs. 1 HG 1962) 

in eine Kürzung — 114 745 000 DM 

Minderausgaben insgesamt .... — 735 817 500 DM 

Zu Tit. 575 


Die Länder Bremen, Hamburg, Niedersachsen und Schleswig- 
Holstein haben aus Anlaß der Flutkatastrophe am 16./17. Fe- 
bruar 1962 gleichlautende Richtlinien zur Gewährung von 
öffentlichen Beihilfen an die Geschädigten für ihren Bereich 
erlassen. 

Der Bund hat sich zu einem Beitrag an den Beihilfeaufwen- 
dungen der Länder in Höhe von 66,6 v. H. verpflichtet, 
soweit diese Aufwendungen in den Bereichen Landwirtschaft, 
gewerbliche Wirtschaft, Freie Berufe und total geschädigter 
Wohnhausbesitz mit Altbelastung entstehen. 

Der voraussichtliche Mittelbedarf für das Rechnungsjahr 1962 
vdrd auf 100 Millionen DM geschätzt. (Vgl. hierzu auch Kap. 
60 02 Tit. 958.) 
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Allgemeine Bewilüguiigen 
Allgemeine Ausgaben, Einmalige Ausgaben 


Tit. 

Zweckbestimmung 

’ Für 1962 

treten 

hinzu 

DM 

Bisheriger 

Flaushalts- 

ansatz 1962 

DM 

Neuer 

Gesamt- 

betrag 

1962 

DM 

1 

2 

3 

4 

5 

601 

Zuschuß an das Saarland zur Förderung des Absatzes 
saarländischer Erzeugnisse 

13 000 000 

25 000 000 

38 000 000 


Die Mittel sind übertragbar. 

Sonstige Ansätze 


313 133 000 

313 133 000 


Summe Allgemeine Ausgaben .... 

— 1 745 000 

^ — 282 939 500 

— 284 684 500 

953 ^ 

Einmalige Ausgaben 

Darlehen an das Land Berlin zur Finanzierung von Vor- 
sorgemaßnahmen 

25 000 000 

37 000 000 

62 000 000 

954 

Leistungen des Bundes zur Förderung der Rationalisie- 
rung im Steinkohlenbergbau 

20 000 000 


20 000 000 

956 

Die Mittel der Tit. 954 und 956 sind gegenseitig deckungs- 
fähig. 

Leistungen des Bundes zur Verbesserung der Wett- 
bewerbsfähigkeit des Kohlenbergbaus 

58 500 000 


58 500 000 


Die Mittel der Tit. 956 und 954 sind gegenseitig deckungs- 
fähig. 

Die Mittel sind gesperrt und dürfen nur mit vorheriger 
Zustimmung des Haushaltsausschusses des Deutschen Bun- 
destages freigegeben werden. 





Erläuterungen 


Zu Tit. 601 

Nach der inzwischen eingetretenen Entwicklung hat der 
Bund dem Saarland im Rechnungsjahr 1962 voraussichtlich 
38 000 000 DM der Aufwendungen des Saarlandes für die am 
31. Dezember 1962 auslaufende Ubergangshilfe zu erstatten. 

Zu Tit. 953 

Die Erhöhung des Darlehensbetrages auf 62 000 000 DM ist 
zur Durchführung weiterer zusätzlicher Vorsorgemaßnahmen 
für die Berliner Bevölkerung erforderlich. 

Zu Tit. 954 

Durch das in Vorbereitung behndliche Gesetz zur Förderung 
der Rationalisierung im Steinkohlenbergbau soll als bundcs- 
unmittelbare Körperschaft des öffentlichen Rechts ein Ratio- 
nalisierungsverband für den Steinkohlenbergbau errichtet 
werden. Dieser hat insbesondere durch die Gewährung von 
Prämien die Stillegung von Steinkohlenbergwerken zu för- 
dern. Es ist vorgesehen, daß die Bergbauunternehmen je 
Tonne stillgelegter Kapazität eine Grundprämie erhalten. Die 
Grundpräniie in Höhe von 25 DM je stillgelegte Tonne ver- 
wertbare Jahresförderung wird je zur Hälfte aus Beiträgen 
der Verbandsmitglieder und aus öffentlichen Mitteln ge- 
währt. Außerdem werden aus öffentlichen Mitteln Beiträge 
zur Ablösurig der Lastenausgleichsverpflichtungen und 
Prämienzahlungen für die Stillegung von Steinkohlenberg- 
werken der Nichtmitglieder gewährt. 

Bis zum Inkrafttreten des Gesetzes soll der nach dem Gesetz 
aus öffentlichen Mitteln zu leistende Beitrag auf die Prämien- 
zahlungen wegen der Dringlichkeit der Maßnahmen auf 
Grund von Richtlinien der Bundesregierung über die vor- 
läufige Gewährung von Prämien für die Stillegung von 
Steinkohlenbergwerken gezahlt werden. 

Der Anteil des Bundes an den erforderlichen öffentlichen 
Mitteln wird für das Rechnungsjahr 1962 auf 20 Millionen 


DM geschätzt. Für das Rechnungsjahr 1963 sind weitere 
30 Millionen DM vorgesehen. 

Weil noch nicht zu übersehen ist, in welcher Höhe Leistun- 
gen aus öffentlichen Mitteln für Stillegungsprämien in 
Anspruch genommen werden und wann Zahlungen zur 
Verbesserung der Wettbewerbsfähigkeit des Kohlenberg- 
baues zu erbringen sind, ist es zweckmäßig, Änderungen 
gegenüber den Ansätzen bei den Titeln 954 und 956 durch 
die gegenseitige Deckungsfähigkeit auszugleichen. 

Zu Tit. 956 

Die Entwicklung im Kohlenbergbau macht erhöhte Anstren- 
gungen erforderlich, um die Wettbewerbsfähigkeit insbeson- 
dere durch verstärkte Rationalisierung zu verbessern. 
Diesem Zweck dient ein einmaliger Beitrag von 234 Millionen 
DM, der aus öffentlichen Mitteln an die Notgemeinschaft 
Deutscher Kohlenbergbau GmbH, gezahlt werden soll. 

Die Notgemein.sdiaft Deutscher Kohlenbergbau GmbH führt 
die Beträge an die Endempfänger nach Maßgabe der Be- 
stimmungen der Bundesregierung ab. 

Von dem Gesamtbeitrag in Höhe von 234 Millionen DM 
trägt der Bund 117 Millionen DM. 

Der Betrag von insgesamt 234 Millionen DM soll nach 
näheren Bestimmungen der Bundesregierung in Raten ge- 
zahlt werden. Im Rechnungsjahr 1952 sind 2 Raten von 
zusammen 58,5 Millionen DM veraiischlagt worden. Der 
Restbetrag in gleicher Höhe ist im Rechnungsjahr 1963 
bereitzustellen. 

Weil noch nicht zu übersehen ist, wann Zahlungen zur Ver- 
besserung der Wettbewerbsfähigkeit des Kohlenbergbaues 
zu erbringen sind, und in welcher Höhe Leistungen aus 
öffentlichen Mitteln für Stillegungsprämien in Anspruch ge- 
nommen werden, ist es zweckmäxßig, Änderungen gegen- 
über den Ansätzen bei den Titeln 954 und 956 durch die 
gegenseitige Deckungsfähigkeit auszugleichen. 
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Allgemeine Bewiiligiiiigeri 
Einmalige Ausgaben, Abschluß 


Tit. 

Zweckbestimmung 

Für 1962 

treten 

hinzu 

Bisheriger 
Haushalts- 
ansatz 1962 

Neuer 

Gesamt- 

betrag 

1962 



DM 

DM 

DM 

1 

2 

3 

4 

5 

957 

a) Frachthiife für die Beförderung von Steinkohle . . , 


94 000 000 

94 000 000 


b) Energiepoiitische Maßnahmen, die dem Kohleabsatz 
dienen 



10 000 000 

10 000 000 


Der Buiidesminister für Wirtschaft wird ermächtigt, mit 
Zustimmimg des Eundesministers der Finanzen zur Finan- 
zierung des Baues von Feingasanlagen in Nordbayern 
gegenüber der Ferngas Nordbayern GmbH Krediizusagen 
zu Lasten der Haushaltsmittel kommender Rechnungsjahre 
bis zur Höhe von 34,3 Millionen DM zu machen. 

Die Mittel zu a) und b) sind gegenseitig deckungsfähig. 





Summe Einmalige Ausgaben .... 

103 500 000 

452 489 500 

555 989 500 


Abschluß 





Fortdauernde Einnahmen 


750 536 400 

750 536 400 


Einmalige Einnahmen 

— 

1 050 000 000 

1 050 000 000 


Gesamteinnahmen . . „ . 

— 

1 800 536 400 

1 800 536 400 


Personalausgaben 

24 700 000 

522 900 

25 222 900 


Sachausgaben 

— 

4 130 000 

4 130 000 


Allgemeine Ausgaben 

— 1 745 000 

— 282 939 500 

— 284 684 500 


Einmalige Ausgaben 

103 500 000 

452 489 500 

555 989 500 


Gesamtausgaben ... 

126 455 000 

174 202 900 

300 657 800 


Überschuß .... 

— 

1 626 333 500 

1 499 878 500 


Erläuterungen 


Zu Tit, 957 

Zu a): 

Durch das Gesetz zur Änderung des MinöStG vom 26. April 
1960 (Bundesgesetzbl. I S. 241) ist für die Zeit bis zum 
30. April 1963 die Heizölsteuer eingeführt worden, deren 
Aufkommen nach Artikel 4 des Gesetzes nadi näherer Be- 
stimmung des Bundeshaushaltsplans für Maßnahmen zur 
Anpassung des Steinkohlenbergbaus an die veränderte Lage 
auf dem Energiemarkt, insbesondere zur Vermeidung sozia- 
ler Härten, dienen soll. Entsprechend der Entschließung 
des Bundestages vom 9. März 1960 ist in diese Maßnah- 
men auch eine Frachthilfe für Steinkohlentransporte ein- 
zubeziehen, die den Kohlenverbrauchern zugute kommen 
soll. Durch die Frachthilfe soll die letzte Tariferhöhung vom 
1. Februar 1958 ausgeglichen werden. 

Für das Jahr 1962 werden 94 Millionen DM für die Fracht- 
hilfe veranschlagt. 

Der Betrag ist geschätzt. 


Zu b): 

Mit diesen Mitteln sollen Investitionen (Ferngasleitungen 
u. a.) in revierfernen Gebieten gefördert werden, die zur 
Steigerung der regionalen Wirtschaftskraft und des Kohle- 
absatzes dienen. 

Im Zuge dieser energiepolitischen Maßnahmen sollen Fern- 
gasanlagen in Nordbayern durch die Ferngas Nordbayern 
GmbH gebaut werden. Der Bund wird das Projekt durch ein 
Darlehen an die Ferngas Nordbayern GmbH bis zur Höhe 
von 44,8 Millionen DM fördern, Uber die bereits für diese 
Zwecke im Rechnungsjahr 1962 als erste Darlehensrate 
bereitgestellten 10 Millionen DM hinaus ist der Bundes- 
minister für Wirtschaft ermächtigt, mit Zustimmung des 
Bundesministers der Finanzen zu Lasten der Haushaltsmittel 
der kommenden Rechnungsjahre Kreditzusagen gegenüber 
der Ferngas Nordbayern GmbH bis zur Höhe von 34,8 Mil- 
lionen DM zu machen. 

Die Gesamtkosten diese Projektes werden auf insgesamt 
86,6 Millionen DM beziffert. Die Ferngas Nordbayern 
GmbH erbringt eine Eigenleistung in Höhe von 30,6 Mil- 
lionen DM. Ein weiterer Teilbetrag in Höhe von 11,2 Mil- 
lionen DM wird von dem Freistaat Bayern in Form eines 
Darlehens an die Ferngas Nordbayern GmbH finanziert. 
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Drudisaclie IV/784 


60 05 


Bundeshilfe für Berlin 

Allgemeine Ausgaben 


Tit. 

Zweckbestimmung 

Für 1962 

treten 

hinzu 

DM 

Bisheriger 
Haushalts- 
ansatz 1962 

DM 

Neuer 

Gesamt- 

betrag 

1962 

DM 

1 

2 

3 

4 

5 

570 

Ordentlicher Haushalt 

II. Ausgabe 

Fortdauernde Ausgaben 

Allgemeine Ausgaben 

Bundeszuschuß 

a) Allgemeiner Zuschuß zum Berliner Haushaltsplan . 

114 000 000 

765 000 000 

879 000 000 


c) Zuschüsse zur Abdeckung der Verpflichtungen des 
Landes Berlin gegenüber der Allgemeinen Ort.s- 
krankenkasse Berlin und zu Leistungen des Landes 
Berlin an Berliner Innungskrankenkassen und Ee- 
triebskrankenkassen 

36 000 000 

50 000 000 

86 000 000 


Sonstige Ansätze 

— 

463 690 000 

463 690 000 


Summe All gemeine Ausgaben 

150 000 000 

1 273 690 OÖO 

1 428 690 000 


zugleich Gesamtausgabe und Zuschuß 





Erläuterungen 


Zu Tit. 570 a 

Die Erhöhung des allgemeinen Zuschusses erweist sich im 
wesentlichen als notwendig infolge der Steuerausfälle des 
Landes Berlin durch das Gesetz zur Änderung und Ergän- 
ziing des Gesetzes zur Förderung der Wirtschaft von Berlin 
(West) und des Steuererleichterungsgesetzes für Berlin 
(West) vorn 26. Juli 1962 (Bundesgesetzbh 1 S. 481) und in- 
folge der Mehrausgaben des Landes Berlin durch die 
Erhöhung der Bezüge seiner Angestellten und Arbeiter. 

Zu Tit. 570 c 

Der Zuschuß, den das Land Berlin der Allgemeinen Orts- 
kraiikenkasse Berlin gemäß § 17 des Salbstverwaltiings- und 
Krankenversicherungsangleichungsgesetzes Berlin (SKAG 
Berlin) vom 26. Dezember 1957 (Bundesgesetzbl. I S. 1883) für 
das Rechnungsjahr 1962 zu gewähren hat und der dem Land 
Berlin im Rahmen der Bundeshilfe zu ersetzen ist, wird nach 
der bisherigen Entwicklung wesentlich höher sein, als bei 
Aufstellung des Bundeshaushalts 1962 angenommen worden 
ist. Außerdem sollen dem Land Berlin im Rahmen der Bun- 
deshilfe die Zuschüsse ersetzt werden, die es wegen der 
Auswirkungen des § 17 SKAG Berlin erstmals im Rech- 
nungsjahr 1962 auch an in Berlin tätige Betriebskranken- 
kassen leistet. 
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60 

Allgemeine Finanzveiwaltimg Ordentlicher Hauslialt 




Ordentliche 

Einnahmen 

Personalausgaben 

Sachausgaben 

Kap. 

Bezeichnung 


gegenüber 1961 ! 






1962 

mehr { + ) 
weniger ( — ) 

1962 

1961 

1962 

1961 




DM 

DM 

DM 

DM 

DM 

DM 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 


Es treten hinzu: 







60 02 

Allgemeine Bewilligungen .... 

— 


24 700 000 



— 

_ 

60 05 

Bundeshilfe für Berlin 

— 

— 

— 

— 

— 

— 


Insgesamt Nachtrag .... 

— 

— 

24 700 000 


— 

- 


Nachrichtlich: 








Bisherige Summe des Einzelplans 

49 758 887 800 

+ 6 026 051 100 

8 082 900 

502 900 000 

4 130 000 

2 377 000 


1 Insgesamt .... 

49 758 887 800 

+ 6 026 051 100 

32 782 900 

502 900 000 

i 

4 130 000 

2 377 OOO 
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Drucksache lV/784 


Ordentliclier Haushalt 


GO 



Allgemeine Ausgaben 

Einmalige Ausgaben 

Ordentlidie Ausgaben 

Bisherige 

Neue 







gegenüber 1961 

Gesamt- 

Gesamt- 

Kap. 

1962 

1961 

1962 

1961 

1962 

mehr ( + ) 

weniger f — ) 

ausgaben 

ausgaben 


DM 

DM 

DM 

DM 

DM 

DM 

DM 

DM 


9 

10 

11 

12 

13 

14 

15 

16 

17 

— 1 745 000 


103 500 000 


126 455 000 

. + 126 455 000 

174 202 900 

300 657 900 

60 02 

150 000 000 

— 

— 1 

- 

150 000 000 

+ 150 000 000 

1 278 690 000 

1 428 690 000 

60 05 

148 255 000 

- 

103 500 000 1 

- 

276 455 000 

+ 276 455 000 




6 089 471 800 

5 122 892 800 

543 564 500 

383 790 300 

6 645 249 200 

+ 633 289 100 




6 237 726 800 

5 122 892 800 

647 064 500 

i 

1 

383 790 300 

6 921 704 900 

4- 909 744 100 
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